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Lohrer Sprechtage der Aktivsenioren künftig im Starthou~e Spessart 
Verein: 15-jähriges Beratungsjubiläum in Lohr - Gemeinsame Veranstaltungsangebote ab dem·laufenden Monat vorgesehen 
LOHR. Die Sprechtage der Aktiv­
senioren Bayern e.V. in Lohr fin­
den ab sofort im Starthouse Spes­
sart statt. Das teilt die Lohrer 

Stadtverwaltung mit und weist 
zudem auf das 15-jährige Bera­
tungsjubiläum der Aktivsenioren 
in Lohr hin. Anlässlich dieses Ju-
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biläums dankte Bürgermeister 
Maria Paul den beiden regionalen 
Aktivsenioren Dieter Scheffler und 
Hubert Müller für die Arbeit des 
Vereins, wie aus der Pressemit­
teilung weiter hervorgeht. 

Die Aktivsenioren geben ihre 
persönliche Expertise an die 
Unternehmer von morgen weiter. 
Sie bieten viermal im Jahr Bera -
tertage in Lohr an. Zum Jubiläum 
sei »eine neue Ära der Lohrer 
$prechtage eingeläutet« worden, 
heißt es in der Mitteilung: Künftig 
finden die Beratungsangebote der 
Aktivsenioren nicht mehr im 
Neuen Rathaus, sondern im Digi­
talen Gründerzentrum Starthouse 

Spessart statt. Der nächste 
Sprechtag ist auf 23. Mai zwischen 
10 und 12 Uhr angesetzt. 

Ehrenamtlich und kostenfrei 
Die Aktivsenioren sind den An-

. gaben zufolge ehemalige Manager, 
Führungskräfte oder Banker. Eh­
renamtlich und kostenfrei unter­
stützen sie Existenzgründer, Start­
ups und Unternehmer. Die 
Schwerpunkte ihrer Beratungen: 
Businessplan, Controlling, Finan­
zen, Personalwesen, Marketing 
und Vertrieb. In einem weiteren 
Schritt soll die Zusammenarbeit 
des Starthouse mit den Aktivse­
nioren in der Gründmi_gsberatung 

durch gemeinsame Veranstal­
tungsangebote ab diesem April 
erweitert werden. Weitere An­
knüpfungspunkte sollen auch mit 
dem Citymanagement der Stadt 
Lohr entstehen. · 

Katharina Liebler stellte im 
Rahmen des Termins unter ande­
rem die bereits ins Leben gerufe­
nen Maßnahmen der »Lohrer 
Starthilfe« vor. Dieses Förderpro­
gramm unterstützt Gründer, die 
mit einer innovativen Geschäfts­
idee ein Ladenlokal in der Lohrer 
Innenstadt füllen möchten.' Die 
Teilnehmer profitieren den Anga­
ben zufolge von erheblichen 
Mietvergünstigungen. hage 

Von ·links: Katharina Liebler (Citymanagement Lohr); Anja Güll (Starthouse Spessart), Dieter Scheffler und Hubert Müller (Aktivse­
nioren Bayern) sowie Bürgermeister Mario Paul im Rahmen des Austauschtermins im Starthouse Spessart. Foto: Stadt Lohr 


